
Wohin mit dem DINI-Zertifikat 2025?

Die Herausforderung
 2004─2022: im Fokus des Zertifikats Open Access und digitale Dokumente (nicht nur Metadaten)

 2022: zunehmend neue Dienste, neue Anforderungen: 

- Weiterentwicklung von Repositorien zu hybriden Nachweissystemen (mit und ohne Volltexte)

- verstärkte Nutzung von Repositorien für Forschungsdaten

- neue Publikationsdienste …

 2025: Heißt es von da an ganz neuer Fokus?

Die Deutsche Initiative für Netzwerkinformation (DINI e.V.) fördert mit dem DINI-Zertifikat (https://doi.org/10.18452/24678) die 

praktische Anwendung von allgemeingültigen Standards und Empfehlungen für Open-Access-Publikationsdienste.

Wir bitten um Ihr Feedback.  
Notieren Sie Ihre Ideen; Ihr Punkt hat Gewicht!
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Unser Repositorium ist gar kein Repositorium, sondern: 

Beucke, Daniel1; Meinecke, Isabella2; Severiens, Thomas3

1 Georg-August-Universität Göttingen      https://orcid.org/0000-0003-4905-1936
2 Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg      https://orcid.org/0000-0003-0741-1665
3 Jade Hochschule Wilhelmshaven, Oldenburg, Elsfleth https://orcid.org/0000-0003-0488-386X
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